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Situationen, die mir noch so einfallen
Die Produktion darf nicht unterbrochen werden. Dann stehen viele Fahrzeuge und das 
zugehörige Personal nutzlos rum, und sind genau so teuer als wenn sie arbeiten würden.
Als Servicetechniker beginnt die Arbeit nach Feierabend. Der gesamte Feldbetrieb bleibt 
an Ort und stelle liegen. Die Autos werden nicht mal abgeschlossen. Das Personal fährt 
zum Camp. In diesen Breiten ist es innerhalb von 10 Minuten stockdunkel. Man hat zwar 
ein Auto, aber morgends ist man zusammen mit den Anderen ins Feld gefahren. Jetzt ist 
es dunkel aber wo ist das Camp? Die Nächte sind verdammt kalt und der Magen knurrt 
auch. Der Kompas nutzt im dunkeln auch nichts.  Help yourself - 

Das Büro ist im Industriegebiet untergebracht. Der Schaden ist erst aufgefallen, als 
man von den Computern etwas wieder abfragen wollte. Es war garnichts brauchbares  
drauf. Der Grund: die Industriebetriebe in der Straße verursachen solche Schwankungen 
der Spannung, daß unsere Rechner zeitweise ( sekundenweise) verhungert sind.
Unsere Chefs sind studierte Leute. Sie haben eine Elektrik eingekauft, welche die 
Schwankungen magnetisch ausgleichen sollte. Sowas ist ungewöhnlich, teuer und 
schwer.  Es ginge auch mit einer käuflichen Batteriespeisung welche kontinuierlich mit 
einem herkömmlichen Ladegerät geladen werden könnte. Alles herkömmlich und billig - 
und von jedem Laien zusammensteckbar. Das Zeug muß transportabel sein. Wir sind 
fahrendes Volk. Unsere Chefs jedoch, sind Physiker und haben studiert.

Fremde Fahrzeuge sind alles Japanische Pic Ups. Wir haben deutsche Geländewagen.
Auf der Fahrt zum anderen Trupp muß mir der einheimische Fahrer seine Fahrkünste 
zeigen. Wir sind in der Wüste. Es gibt 10m hohe Sandberge. Wo Berge sind gibt es auch 
Schluchten. Mein Spezi mußte da rüber und hätte beinahe die Karre umgekippt.
Aber es führte doch eine Autospur dort hinauf - - - 
Unterwegs fuhr ein Spezialtransporter mit langem Bohrgestänge. Das staubt natürlich. 
Und wenn man dicht dahinter fährt ist es extrem staubig. Man sieht nichts.
Also - runter von der Piste, in die Wüste und gib Gas. Der LKW hat aber auch seine 500 
PS und fährt auf der Piste - und hier liegen auch Steine und ziemlich dicke und neben 
der Piste hat sich ein Wall gebildet. Wenn man da rüber will, geht das nicht mit Tempo 
und dicht dahinter fahren 100 to Bohrgestänge. Das Glück ist mit die Dummen 

In Tripolis gibt es ein Sumpfgebiet. Deswegen stehen dort keine Häuser. Es ist also 
Platz. Die Staatsführung wollte eine Ansprache an das Volk halten. Dazu braucht man 
Platz für das Volk. Das wurde auch vermittels vieler Autobusse herbeigekarrt. Aber die 
Straße konnte die Busse nicht ab.  Diese war aber gerade auf allerhöchsten Befehl 
innerhalb einer Woche von deutsche Firma gebaut. Deutsche können keine Straßen bauen 

Der Palast des Chefs ist ausgebaut wie eine Festung. Außenrum sind 
entsprechende Kameras. Innendrin sind die Firmen Siemens und Bosch. Eines Tages 
war Bosch wohl zu teuer.Das bischen Bosch kann Siemens auch. 

Nix Bosch - du Spezialist - machen! 
in Benghasi kommt an jedem Haus ein armdickes Kabel aus der Erde. Vielleicht so 
ein Meter.  An einer Kreuzung liegen riesige Trommeln mit Hochspannungskabel. Die 
liegen anscheinend schon länger da. 
Wir fahren Stunden lang neben einer Hochspannungsleitung her. Gegen Abend führen 
die Leitungen an die Erde und sind dort verankert. Modernes Industriedenkmal
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